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WORT ZUM ANFANG 

Ihr fragt 
wie ist die auferstehung der toten? 

ich weiß es nicht 
 

ihr fragt 
wann ist die auferstehung der toten? 

ich weiß es nicht 
 

ihr fragt 
gibt’s eine auferstehung der toten? 

ich weiß es nicht 
 

ihr fragt 
gibt’s keine auferstehung der toten? 

ich weiß es nicht 
 

ich weiß nur 
wonach ihr nicht fragt: 

die auferstehung derer die leben 
 

ich weiß nur 
wozu Er uns ruft: 

zur auferstehung heute und jetzt   
 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
mit diesem Kirchenkurier gehen wir die 
nächsten Wochen bis hin zum Osterfest. 
Bald ist Frühlingsanfang. Bald wird die Uhr 
auf Sommerzeit umgestellt. Und dann ist 
auch schon das Fest selbst. Wir feiern wie-
der einmal die Auferstehung Jesu. Die Jün-
ger kommen nach seinem Tod zu der festen 
Überzeugung, dass er nicht im Tod geblie-
ben ist. Sie haben Erscheinungen, bei de-
nen sie ganz von seiner Nähe durchdrungen 
sind. Der verloren Geglaubte wird ihnen 
irgendwie wieder neu geschenkt. Der ge-
waltsame Tod hatte Jesus „neutralisiert“ 
und „ausgeschaltet“. Dieses Erlebnis und 
ihre eigene Feigheit hatten sie verzweifelt 
zurückgelassen. Aber dann geht ihnen auf, 
dass genau das das Geschenk Gottes war. 
Jetzt, im Nachhinein, begreifen sie: Jesu 
Leben und seine Verlassenheit und sein Tod 
unterstreichen nur umso mehr die unüber-
bietbare Weise, wie Gott bei der Liebe 
bleibt und wie sehr er vergibt.  
Christus will ich erkennen und die Macht 
seiner Auferstehung, schreibt der Apostel 
Paulus später an die Philipper. Sein Tod soll 
mich prägen. Ich bilde mir nicht ein, es 
erreicht zu haben, aber ich strecke mich 
danach aus. Und das ist letztlich auch der 
Sinn aller Bemühungen während der Fas-
tenzeit.  

 

An dem oben abgedruckten Text 
des Schweizer Pfarrers Kurt Marti 
(1921-2017) gefällt mir, dass es 
mit Auferstehung bewusst nicht 
nur eine Zeit nach dem Tod ver-
bindet. Das geschieht seiner Mei-
nung nach viel zu häufig und 
macht Ostern einseitig. Es muss 
immer auch um die Auferstehung 
heute und jetzt gehen. Das war 
im Übrigen auch schon das Anlie-
gen eines Evangelisten Johannes, 
der Auferstehung in der Gegen-
wart denkt und denken lehrt. Wer 
glaubt, sagt er, HAT das ewige 
Leben. Und zwar jetzt schon. Und 
auch die Johannesbriefe betonen 
immer wieder: Jeder, der liebt ist 
aus Gott und ist vom Tod zum 
Leben hinüber gegangen.  
Ich lade mit Kurt Marti dazu ein, 
mehr an die Auferstehung derer 
zu denken, die leben, mehr Jesu 
Ruf zu hören und aufzuerstehen 
im hier und jetzt. Ich möchte 
dabei auch hier an Andrej Na-
walny erinnern, der aufgestanden 
ist und eingestanden ist für ein 
besseres Leben, ich denke an die 
Demonstrationen für Toleranz und 
Mitmenschlichkeit, ich denke an 
die Atmosphäre in der Emmaus-
stube und an Gesichter von Men-
schen, die wir alle kennen, wenn 
sie zeigen: Wie gut, dass wir uns 
sowas wie Auferstehung gegen-
seitig schenken können. 
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen 
bzw. euch im Namen aller Seel-
sorgerInnen und aller Verantwort-
lichen in St. Eligius ein gesegne-
tes Osterfest 2024.  
 

 Gesegnete Ostern! 
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FastenAkzente 

  

3. März:  Geistliche Kirchenführung 
   „Das Haus meines Vaters“      

10. März:  Kreuzweg 
   „So sehr hat Gott die Welt geliebt.“      

17. März:  Feier der Versöhnung 
   „Ich schließe einen Bund.“  
 

   mit anschließender Guinness-Verkostung 
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Palmsonntag 

 

Samstag, 23. März  

18.00 Uhr Schmerzhafte 

Mutter 
 

Vorabendmesse  
mit Segnung der Palmzweige und  

Prozession 
 

Sonntag, 24. März   

10.30 Uhr St. Eligius Hochamt  
 

Segnung der Palmzweige und Prozession  
(Treffpunkt vor der Kirche am Bischof-Wiesen

-Brunnen)- Passion - Eucharistie  

17.00 Uhr Christkönig Kamin-Abend  

18.00 Uhr Schmerzhafte 

Mutter  

Hosanna! Gottesdienst  
(mit Kindern und Familien) 
 

mit Segnung der Palmzweige im Freien 

und Palmprozession  
 

Übersicht über die Kar- und Ostertage 

Gründonnerstag, 28. März  

11.45 Uhr St. Eligius  Innehalten  
 

19.00 Uhr St. Eligius Heilige Messe vom letzten Abendmahl 
 

musikalische Gestaltung: Happy Gospels   
 

anschließend Ölbergstunde  
 

19.00 Uhr Schmerzhafte 

Mutter 

Feier des letzten Abendmahles  

mit Fußwaschung (mit Kindern und Fami-

lien)  
 

anschließend Ölbergstunde  

20.00 Uhr Christkönig Liturgisches Mahl  
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Karfreitag, 29. März  

10.00 Uhr St. Konrad Kreuzweg im Freien 

10.30 Uhr Schmerzhafte 

Mutter  

Weg des Kreuzes  
(mit Kindern und Familien)  
 

15.00 Uhr  St. Eligius  Liturgie  

vom Leiden und Sterben Christi 
musikalische Gestaltung: Vokalensemble  

St. Eligius  
 

Bitte zur Kreuzverehrung eine Blume mitbringen 

17.00 Uhr Christkönig Andacht am Heiligen Grab  
 

Ostern  

Uhr-Umstellung auf Sommerzeit 

Samstag, 30. März   
 

 

21.00 Uhr St. Eligius Feier der Osternacht   

mit Taufe  
 

musikalische Gestaltung: ökumenische Kan-

torei, Coro Eligio und Happy Gospels   
 

 

Ostersonntag, 31. März    
Hochfest der Auferstehung des Herrn  

06.00 Uhr Schmerzhafte 

Mutter  

Feier der Osternacht mit Osterfeuer 

und Segnung der Osterkerze  
(mit Kindern und Familien)  
 

09.15 Uhr  Christkönig Festmesse 
 

10.30 Uhr St. Eligius  Festmesse 

Ostermontag, 1. April  

10.30 Uhr St. Konrad Ostergottesdienst  
 

10.30 Uhr St. Michael  Ostergottesdienst 
 

 

mit Taufe  
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Familienfreundliche Karwoche und Osterfeier 

 

 

Weg Jesu durch Verrat, Einsamkeit und Sterben ins Leben 
 

Ort: An der Marienkirche, Fürstenhausen 
 

Palmsonntag, 24. März  

Hosanna! Jesus bringt uns den Frieden 
 

18 Uhr  Segnung der Palmzweige im Freien  

  und Palmprozession zur Kirche 
 

Wer möchte, kann um 17 Uhr ins Pfarrheim zum Basteln der  

Palmzweige kommen. 

 
Gründonnerstag, 28. März 

„Habt Ihr verstanden, was ich für Euch getan habe?“  

Jesus lädt ein 
 

19 Uhr  Feier des Letzten Abendmahles mit Fußwaschung 

  anschließend Begegnung bei Brot, Traubensaft und Wein 

  und Nacht des Wachens 

 
Karfreitag, 29. März 

„Mein Gott, wozu hast Du mich verlassen ?“  

Jesus stirbt am Kreuz 
 

10.30 Uhr Kreuzweg mit Kindern und Familien 

   
Ostern 31. März 

Auferstanden vom Tod  

Jesus lebt und wir leben mit ihm 
 

5.45 Uhr vor der Kirche entzünden wir das Osterfeuer 
 

6 Uhr  Feier der Osternacht 

  Mit der Osterkerze ziehen wir in die Kirche.  

  Festliches Osterlob und Auferstehungsfeier 

  Ostereiersuche für Kinder und Einladung zum Frühstück. 

 
Ostermontag 1. April (Kirche St. Michael, Gärtnerstraße 1)  

Mit den Emmausjüngern auf dem Weg  

Jesus bricht das Brot für uns  
 

10.30 Uhr Ostergottesdienst mit Feier der Taufe  
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 Willkommen Upendra 
Upendra Digal feiert die Karwoche und Ostern in Völklingen 

Wir freuen uns, dass Padre 
Upendra wieder nach Völklin-
gen kommen wird. Zusam-
men mit dem Team der Fami-
lienkommunion feiert er die 
familienfreundliche Karwoche 
in der Fürstenhausener Mari-

enkirche und weitere Ostergottesdiens-
te mit. Upendra Digal, aus Orissa in 
Indien stammend, verfasst derzeit sei-
ne Doktorarbeit zum Johannesevange-
lium an der Päpstlichen Universität Ur-
baniana in Rom. Welcome! 

  Michael Meyer 

 

 

 Morgenimpuls-Resonanzraum-Pilgern 
Die Karwoche mit Lebenszeichen gestalten 

Die Karwoche als geistlichen 

Weg im Hinblick auf das Os-

terfest gestalten: Dazu lädt 

das Projekt „Lebenszeichen – 

Karwoche & Ostern 2024“ des 

Arbeitsfeldes Inklusion im 

Bistum Trier ein. Von Palm-

sonntag bis Ostersonntag be-

gleiten tägliche Impulskarten 

den Weg der Teilnehmenden 

und bestärken sie mithilfe 

von Anregungen, diese be-

sondere Zeit persönlich zu 

gestalten. Darüber hinaus 

gibt es verschiedene ergän-

zende Angebote: 

 Morgenimpuls für Auf-

geweckte: Täglich besteht 

morgens um 7 Uhr das digita-

le Angebot zu einem gemein-

samen Morgengebet 

(Teilnahme via Videokonfe-

renz oder Telefon möglich). 

 Resonanzraum für Su-

chende: Eine digitale Pinn-

wand bietet die Möglichkeit, 

Impulse und Musik nachklin-

gen zu lassen sowie eigene 

Gedanken und Erfahrungen 

mit den anderen zu teilen und von an-

deren zu lesen. 

 Emmaus für Pilgerfreudige:  
Das Projekt endet mit der Einladung zu 
einem gemeinsamen Pilgertag am Os-
termontag. 
Im Vorfeld erhalten die Teilnehmenden 

alle nötigen Materialien auf dem Post-

weg. Bei Bedarf können die Impulskar-

ten auch in Brailleschrift oder Leichter 

Sprache zur Verfügung gestellt wer-

den. Im beigefügten Begleitschreiben 

finden sich Hinweise auf die ergänzen-

den Angebote.  

Die Anmeldung ist möglich unter 

www.eveeno.com/lebenszeichen2024, 

weitere Informationen zum Angebot 

gibt es bei Judith Schwickerath 

(judith.schwickerath@bistum-trier.de, 

Telefon: 0151-11124413). Die Teilnah-

me ist kostenfrei, unterstützt wird das 

Projekt von der Stiftung Glauben Leben 

im Bistum Trier. Anmeldeschluss ist 

der 18. März (Montag).      Michael Meyer 
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 Genau 30 Jahre Küsterin in St. Eligius 
Petra Ettelbrück geht in den wohlverdienten Ruhestand  

Petra Ettelbrück ist 
Küsterin mit Leib und 
Seele. Und wenn sie 
auf die vielen Jahre 
und Personen zurück-
schaut, die sie in ih-
rem Dienst getroffen 
hat, mit denen sie 
zusammengearbeitet 
hat, dann würde 
schon ein ansehnli-
cher Erinnerungsband 
herauskommen. Der 
Kirchenschmuck und 
die Atmosphäre in 
der Sakristei trugen ihre Handschrift.  
1994 nach dem Tod von Sr. Amanda 
übernahm die aus dem Einzelhandel 
kommende Neue den Dienst, ihre Mut-
ter war im Haushalt von Pastor Stein-
lein beschäftigt und das war schon 
eine Vertrauensbasis. Seitdem hat sie 
sechs Pastöre bzw. Pfarrverwalter er-

lebt, viele andere 
pastorale Mitarbeite-
rinnen und Mitarbei-
ter. Da braucht es 
hohe Motivation und 
Flexibilität und ein 
gutes Händchen von 
beiden Seiten. Dass 
das gelungen ist, ist 
ein großer Grund zur 
Dankbarkeit. Frau 
Ettelbrück geht mit 
einem weinenden 
und einem lachen-
den Auge in den 

wohlverdienten Ruhestand. 
Über ihre Nachfolge hat der 
Verwaltungsrat sich schon 
Gedanken gemacht. Den Ab-
schied begehen wir am 24. 
März (Palmsonntag) mit dem 
Hochamt.  

Bernd Schikofsky 

 

 

 Kreuzweg an der  
Kreuzkapelle Püttlingen 

Wie schon gute Tradition beten wir 
auch in diesem Jahr wieder den 
Kreuzweg an der Kreuzkapelle in Pütt-
lingen (unterhalb des Kloster Heilig 
Kreuz). Treffpunkt ist am 22. März 
(Freitag) um 15 Uhr. Im Anschluss 
daran besteht die Möglichkeit, sich 
den gemalten Kreuzweg von der in 
Püttlingen wirkenden Benediktinerin, 
Schwester Theodolinde Katzenmaier, 
im Kardinal Maurer Saal des Klosters 
anzuschauen. Sie hat mit der 18-
teiligen Bilderserie ihrer Zeit der In-
haftierung im Frauenkonzentrationsla-
ger Ravensbrück  und den damit ver-
bundenen Erlebnissen Ausdruck zu 
verleihen.                                    (kk) 

Am 7. April (Sonntag) ist wie-
der um die Kirche St. Eligius 
der jährliche Frühlingsmarkt. 
So laden wir an diesem Sonn-
tag auch wieder zur „Offenen 
Kirche“ ein. Beginn ist um 14 
Uhr mit einer Andacht und 
der Aussetzung des Allerhei-
ligsten. Jeweils zu ganzen 
Stunde sind kleine Impuls-
gottesdienste: 15 Uhr Gebet 
um den Frieden; 16 Uhr Im-
puls und Musik, 17 Uhr Ves-
per mit eucharistischem Se-
gen. Herzliche Einladung zum 
Verweilen, Stillwerden,     
Singen und Beten.           (kk) 

Kreuzweg Püttlingen  
…. 

Offene Kirche  
am Frühlingsmarkt 



 

 

 

                                             

9 

VON KIRCHTURM ZU KIRCHTURM 

 

 

 Verspäteter Dank 
Edeltraud Schneider und Marcel Backe sind im Ruhestand 

Es ist uns ein Bedürfnis, an 
dieser auch zwei schon Ende 
2023 ausgeschiedenen lang-
jährigen Mitarbeitern ganz 
herzlich zu danken. Frau 
Edeltraud  Schneider und das 
Ehepaar Christa und Marcel 
Backe. Sie haben Verantwor-

tung getragen für die Pflege der Kir-
chen St. Michael und St. Konrad, sowie 
auch die Anlagenpflege und den Win-
terdienst in St. Konrad. Zum Glück 
dürfen wir sie alle weiterhin als rege 
Gemeindemitglieder immer wieder be-
grüßen.  

Bernd Schikofsky 

 

 

 Informationen aus dem Pfarrgemeinderat 
Nachbesetzung für zwei Mandate gesucht 

Die letzte Sitzung des Pfarr-
gemeinderates (PGR) fand 
statt am 5. Februar (Montag) 
in St. Konrad, die nächste ist 
am 6. Mai (Montag). Unsere 
Sitzungen sind grundsätzlich 
immer offen. Der PGR besteht 
derzeit aus 18 Mitgliedern. Zu 
unserem Bedauern haben 
Frau Priska Isberner und Frau 
Kornelia Schrenk-Eckert ihr 
Mandat niedergelegt. Wir 
danken beiden für sehr lange 

stetige Mitarbeit in verschiedenen 
Wahlperioden. Zur Intensivierung un-
serer Arbeit haben wir uns ei-
nen Klausurtag  vorgenommen, den 
wir im September in Trier durchführen 
wollen. Wir suchen derzeit KandidatIn-
nen für die Nachbesetzung der beiden 
Mandate. Wenden Sie sich deshalb mit 
Vorschlägen gern an Anke Dörr 
(Vorsitzende), Bernd Mathis (stell-
vertretender Vorsitzender), Pastor 
Schikofsky oder sonst jemanden aus 
dem Rat.               Bernd Schikofsky 

 

 Kita-Leiterin wechselt die Stelle  
Tanja Kovac verlässt das Montessori-Kinderhaus  

Wie ein Lauffeuer hat sich die 
Nachricht unter den Eltern 
des Montessori Kinderhaus 
Röchlinghöhe und im Marien-
kinderhaus Luisenthal ver-
breitet. Frau Kovac leitete 
beide Einrichtungen seit Jah-
ren. Sie hat viele Verände-
rungen mitgemacht und krea-
tiv gestaltet. Die Freude an 
ihrer Arbeit mit den Kindern 
ist ihr anzumerken. Auch im 
Gemeindeteam St. Konrad 

war sie aktiv und in 
der Gestaltung von 
Familiengottes-
diensten. Wir las-
sen sie nur sehr 
ungern gehen, aber 
wir merken 
dadurch auch noch-
mals umso mehr, 
was für eine gute 
Mitarbeiterin  wir 
mit ihr hatten. Danke und alles Gute. 

                          Bernd Schikofsky 
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 Der Verwaltungsrat berichtet  
Immobilien, Angestellte, Finanzen und vieles mehr 

Unser Verwaltungsrat besteht aus 
zehn gewählten Gemeindemitgliedern 
und mir als Vorsitzendem. Wir sind 
vier Frauen und sieben Männer. Die 
Sitzungen sind monatlich, dazwischen 
tagen aber auch Arbeitskreise, die sich 
mit bestimmten Themen näher be-
schäftigen, wie zum Beispiel die Ange-
stelltenverhältnisse oder die Immobi-
lien (Kirchen, Pfarrheime etc.) und ihr 
Bauunterhalt oder die Finanzen. Un-
terstützt werden wir sehr fachkundig 
von Seiten der Rendantur, derzeit in 
Person von Natascha Spies. Stellver-
tretender Vorsitzender ist Helmut 
Christ, unser Protokollant ist Guido 
Speicher. Aktuell sind wir derzeit sehr 
beschäftigt mit dem Entwässerungs-
sytem der Pfarrkirche St. Eligius. Hier 
gibt es Staus in etlichen Abflussrohren 
und, wie sich durch eine Verfilmung 
herausgestellt hat, auch größere Prob-
leme im Bereich der Kanalisation. Die 
genauen Schäden und Kosten werden 
derzeit ermittelt. Weitere Themen sind 
die viel zu vielen Kirchen und anderen 
Gebäude, die im Gesamtbesitz der 
fusionierten Pfarrei sind. Für die Zahl 
der GottesdienstbesucherInnen würde 
im Grunde eine Kirche ausreichen, 
aber Kirchen sind mehr als Funktions-
gebäude, sie prägen seit Jahren und 
Jahrzehnten städtische Plätze und Ort-

schaften. Dennoch wird uns 
immer klarer, dass wir ein 
Konzept mit letztlich weniger 
Kirchen und Räumlichkeiten 
brauchen, weil trotz der Kir-
chensteuer die zur Verfügung 
stehenden Gelder weniger 
werden und Gebäude einfach 
nicht mehr gebraucht wer-
den. Hier sehen wir uns zu-
sammen mit dem Pfarrge-
meinderat und der interes-
sierten Gemeindeöffentlich-
keit in einem Boot. Wir stre-
ben Gespräche an mit der 
Stadt Völklingen und der 
evangelischen Schwesternge-
meinde, die vor ähnlichen 
Herausforderungen steht wie 
wir.  Zu nennen wäre auch 
eine Erneuerung der seitli-
chen Kirchenportale in       
St. Eligius, die schon länger 
in der Warteschleife waren 
und jetzt angegangen werden 
müssen. Wir danken allen 
Gemeindemitgliedern für ihre 
Kirchensteuer, ihren Beitrag 
zur Kollekte oder sonstige 
Spenden für die Bedarfe der 
Kirchengemeinde.   

 
Bernd Schikofsky 

 
St. Eligius täglich von 10 bis 17 Uhr 

 

Christkönig täglich von 10 bis 18 Uhr 
 

St. Konrad täglich von 10 bis 19 Uhr 
 

St. Paulus donnerstags 15 bis 17 Uhr  
 

Marienkapelle  
Fürstenhausen 

täglich von 10 bis 16 Uhr 
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CHRISTKÖNIG  

 

 

Sonntags-Kuchen-Zeit 
 

Gutes tun 
und füreinander einstehen! 
 

Sie bestellen sich einen Kuchen  
nach Hause und wir liefern aus! 
 
Am 17. März (Sonntag). Lieferung ab 11 Uhr. 
 
 
 
 
 

           
 
          Fantaschnitten         Käsekuchen              Marmorkuchen  
 

 
Sie spenden das, was Ihnen der Kuchen wert ist.  
 
 
Der komplette Erlös geht an ausgewählte  
Hilfsaktionen im Saarland.  
 

 

 

Telefonische Bestellung bis 15. März (Freitag) bei  
Rita Müller Telefon 06898 / 870372  
 
Ihr Förderverein Christkönig Luisenthal e.V. 
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                                             ST. ELIGIUS  

 

 Gedenken an das Grubenunglück  
Ökumenischer Gottesdienst war am 7. Februar  

Wie jedes Jahr am 7. Februar versam-
melten sich auch an diesem 62. Jah-
restag des schlimmen Grubenunglücks 
Angehörige und Bergmannsvereine, 
sowie Vertreter der Öffentlichkeit und 
Interessierte zu einem ökumenischen 
Gottesdienst in unserer Christkönigs-
kirche. 299 tote Bergleute waren da-
mals zu beklagen, dazu viele Verletzte. 
Das Leid traf sehr viele Familien. Die 
Feier wurde in diesem Jahr gestaltet 
von Pfarrer Rudolf Martin und Dekan 
Bernd Schikofsky, sowie dem Berg-

mannsverein Luisenthal und 
dem Saar-Knappenchor. Der 
Einzug der Bergleute in 
Tracht, mit Grubenlampen 
und Fahnen, sowie das An-
schlagen einer Schichtglocke 
waren besonders berührende 
äußere Zeichen. Anschlie-
ßend waren alle eingeladen 
im Gebäude des Turnvereins 
in Luisenthal. 

(kk) 

 

 Spende für die Kita St. Eligius  
Der echte Weihnachtsmann kommt auf dem Shopper 

Am 24. Dezember 2023 um 11.15 Uhr 
war es so weit. Nach wochenlanger 
Vorbereitung der katholischen Kinder- 
tagesstätte St. Eligius in Völklingen 
und immens viel ehrenamtlichem En-
gagement seitens der Bikerfreunde, 
konnten die Kinder beschenkt werden. 
Der Kindertagesstätte wurde von den 

motorisierten Weihnachts-
männern, dem Grinch und 
einem Elch eine Spende in 
Höhe von 1500 Euro  über-
reicht. Die Bikerfreunde aus 
verschiedenen Motorradclubs 
engagieren sich mehrmals 
jährlich für einen guten 

 

 
 

6. März (Mittwoch) 
 

nach der Messe um 8.30 Uhr im Begegnungs-
zentrum  

Nächstes Frühstück:  
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ST. ELIGIUS 

Zweck. Die katholische Kin-
dertagesstätte St. Eligius be-
dankt sich von Herzen für die-
sen gelungenen und berüh-
renden Heiligmorgen. Für die 
Kinder ist klar, dass war der 

echte Weihnachtsmann. Die Familien, 
sowie alle Mitwirkenden hatten eine 
schöne Zeit, die für viele einmalige 
Augenblicke sorgte. 
 

Susanne Filenius  
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                                             ST. KONRAD 
 

                                            

 

 

Kreuzweg auf der Röchlinghöhe 
Karfreitag, um 10 Uhr, St. Konrad 
 
„Meinst du, da geht jemand mit?“ „Wenn niemand mitgeht, 
gehe ich allein, wenn wir zu zweit sind, ist es gut, wenn 
zwanzig kommen, ist es besser.“ 
 
Wir gehen und beten den Kreuzweg nicht in der Kirche, 
sondern in den Straßen im Dorf, denn jede und jeder trägt 
sein eigenes Kreuz und kann sich so mit Jesu Kreuzweg 
verbinden.  
Wir freuen uns, wenn evangelische und andere Mitchristen 
unseren Kreuzweg mitgehen. 
 
Die Texte nehmen wir aus dem Kreuzweg des Hilfswerkes 
Misereor, der Jesu Kreuzweg mit den Kreuzwegen 
der Menschen in Kolumbien verbindet. So sind wir in unse-
rem Kreuzweg eine weltumspannende Gemeinschaft. 
  
Und das Ziel des Kreuzwegs ist klar: die Auferstehung, die 

wir dann an Ostern feiern. 

 

                                             ST. MICHAEL  

 

 Neujahrsempfang und bunte Lachstunde  
Begegnung feiert auch im neuen Jahr 

Ende Januar hat das Betreuerteam der 
Begegnung St. Michael, ihre Besucher 
zum Neujahrsempfang und zur bunten 
Lachstunde in den Pfarrsaal eingela-
den. Die Tische waren wie immer dem 

Thema gemäß dekoriert. Mo-
nika Kissel begrüßte die Gäs-
te mit einem Gebet, das ein 
Pfarrer vor etwa 150 Jahre 
geschrieben hatte. 
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ST. MICHAEL 

Die gesagten Worte passten 
zu dem vergangenen Jahr 
2023, dass sich ja - laut Ko-
operator Michael Meyer - im 
Krisenmodus befand. Man 
hatte das Gefühl, es wäre für 
die heutige Zeit geschrieben. 
Anschließend wurde auf das 
neue Jahr mit einen Glas 
Crémant und auf das Wohl 
von jedem einzelnen angesto-
ßen und gleichzeitig feierten 
wir den halbrunden Geburts-
tag von Monika Isensee. 
Monika Hufschmidt erklärte 
die Symbole von verschiede-
nen Glücksbringern. Wussten 
Sie schon, dass der Marienkä-
fer als Himmelsbote der Mut-
ter Gottes gilt? Er soll die Kin-
der beschützen und die Kran-
ken heilen. Das Hufeisen, das 
nach rechts offen ist und wie 
ein C aussieht, steht für 
„Christus“.  
Zum Kaffee gab es natürlich 
anlassgerecht Berliner, bevor 
es zum lustigen Teil überging. 
Marga Schmitt und Mathilde 

Heinzkill  schlüpften unter anderem in 
die Rollen der rätschenden Putzfrauen. 
Der Saal tobte und kein Auge blieb 
mehr trocken. In diesen lustigen Mo-
menten wurde klar, dass Lachen die 
beste Medizin ist. 
Zum Abschluss des bunten Nachmit-
tags Am späten Nachmittag gab es für 
jeden noch ein Paar Wiener mit Senf 
und einem Weck zum Essen.  
Beim großen Aufbruch, um nach Hau-
se zu gehen, sangen einige der Besu-
cher das Lied, „Eins kann uns keiner 
nehmen und das ist die pure Lust am 
Leben“.  
Ein dickes Dankeschön an alle, die 
zum Gelingen an diesem Nachmittag 
beigetragen haben. Monika Kissel, für 
ihren Vortrag über eine schwarze Am-
me und Monika Hufschmidt mit Ingrid 
Ries für ein Telefonat zwischen Mutter 
und Tochter und dem Betreuerteam 
für die liebevolle Bewirtung. 
Dieser Nachmittag wird uns noch lan-
ge in schöner Erinnerung bleiben. 
 

Text und  Fotos:   
Margit Friedrich 
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                                             SCHMERZHAFTE MUTTER 

 

                                            ST. PAULUS  

 
Treff am Mittwoch  

 

Nächste Termine 
 

6. März 
3. April 
Jeweils erster Mittwoch im Monat 
von 15 bis 18 Uhr  
 

Wo:  
Pfarrheim, Gerhardstraße 172 
 

Alle sind herzlich bei Kaffee und Kuchen willkommen. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Begegnungen und Gespräche 
 

Gemeindeteam St. Paulus  

 

 „Mädels on Tour“ 
Gelungene Faschingsveranstaltung in Fürstenhausen 

Auch in diesem Jahr sind wieder viele 
der Einladung des Gemeindeteams 
„Schmerzhafte Mutter“ in das Kath. 
Pfarrheim in Fürstenhausen gefolgt. 
Pünktlich um 19.11 Uhr marschierten 
Gisela Rink und Pastor Bernd Schiko-
fsky mit Büttenmarsch und Alleh hopp 
ein und öffneten den Vorhang zum 
Bunten Faschingstreiben. Hinter dem 
Vorhang stand die Tanz - und Thea-
tergruppe schon in ihrem Bus bereit, 
um mit dem Publikum gemäß dem 
Faschingsmotto: „Mädels on tour“ die 
Reise zu starten. 
In dem Bus waren selbstverständlich 
prominente Stars vertreten und so 
begann der Abend mit einer Playback-
Show, die sofort das Publikum zum 
Mitsingen und Tanzen animierte. Da-

nach gab es was zum Hin-
schauen, der Nachwuchs war 
auf der Bühne und Mia Scar-
pello begeisterte mit ihrem 
Piratentanz. Aber auch Sket-
che strapazierten die Lach-
muskeln der Gäste, wie z.B. 
Ewald, der zeigte, wie das 
wahre Eheleben sein kann 
oder der Preisträger des Sa-
lamo-Gewinnspiels, der einen 
Konzertbesuch gewonnen 
hatte. 
Und nochmals gehörte die 
Bühne unserer Jugend, Jolina 
Genuardi überzeugte mit ei-
ner rhythmisch-sportlichen 
Tanzaufführung und erhielt 
nicht nur großen Applaus 
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sondern wir zündeten für die-
se Spitzenleistung eine Rake-
te. Und endlich war auch wie-
der ein Schwarzlichttanz im 
Programm der Tanz- und The-
atergruppe, zur Musik Iko,Iko 
tanzten Strichmännchen und 
das Publikum ließ sich von 
dieser Lichtershow begeis-
tern. Natürlich durfte die mitt-
lerweile schon traditionelle 
Büttenrede von Gisela Rink 
und Anja Mühlsteff nicht feh-
len und nun waren sie wieder 
als Ehepaar unterwegs und 
hatten die Lacher auf ihrer 
Seite.  
Das Finale begann mit „der 
Frage, die sich sicher schon 
viele Frauen gestellt haben: 
Warum gibt es keinen Mann 
bei Amazon oder Zalando“  

und dann wurde einer von Amazon 
geliefert….. und zur Abschlussmusik 
kamen alle Akteure auf die Bühne, um 
diesen schönen Faschingsabend aus-
klingen zu lassen. Zwischendurch wur-
de immer wieder getanzt, das Publi-
kum ließ sich mitreißen und es war für 
alle, ein schöner Abend zum Feiern. 
Ein Dankeschön gilt allen, die diesen 
Abend gestaltet haben insbesondere 
der Tanz- und Theatergruppe, aber 
auch der Technik mit Helmut Christ, 
danke an alle helfenden Hände in Kü-
che, an der Bar und Büffet und dem 
Dankeschön schloss sich auch gerne 
unser Pastor Bernd Schikofsky an, der 
ja zum ersten Mal einen Faschings-
abend in Fürstenhausen erlebte und 
auch mitfeierte.  

 
Text: Gisela Rink 
Foto: Anke Dörr  
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 Kirchengemeindeverband Pastoraler Raum  
Haushaltspläne 2022/2023 und 2024 liegen aus 

Die Haushaltspläne des Kirchenge-
meindeverband Pastoraler Raum Völ-
klingen für die Jahre 2022/2023 und 
2024 liegen nach der Beschlussfas-
sung in der Zeit vom 18. (Montag) bis 
zum 31. März (Sonntag) öffentlich zur 
Einsichtnahme im Büro des Pastoralen 
Raumes, Rathausstraße 22, 66333 

Völklingen aus. Um die Ein-
sichtnahme zu garantieren, 
bitten wir um Terminverein-
barung unter   06898 / 
9146803 oder  
voelklingen@bistum-trier.de. 

Leitungsteam  
Pastoraler Raum  
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 Einladung zum Pessach-Mahl  
Dank der vielen Spender und Helfer ein voller Erfolg 

In diesem Jahr gibt es in Völ-
klingen etwas Besonderes: 
die Feier eines Pessach-
Mahls am 28. März (Grün-
donnerstag).  Beginn ist um 
19 Uhr mit dem Gottesdienst 
in der Pfarrkirche St. Eligius. 
Im Anschluss daran wird das 

Mahl im Begegnungszentrum (bis etwa 
23 Uhr) gefeiert.  
Das Pessach-Mahl ist die Erinnerung an 
die Befreiung Israels aus Ägypten, dass 
die Juden in aller Welt bis heute bege-
hen und aus der die Feier der Eucharis-
tie erwachsen ist.  Ein solches Mahl 
nach dem Ritus des damaligen Seder-
abends wollen wir zusammen feiern. 
Dazu werden unter anderem Rotwein 
(alternativ Traubensaft) und Lammbra-
ten gereicht. Verantwortlich für die 
Durchführung ist Francesco Caglioti 
(Leitung Pastoraler Raum Völklingen), 
der auch gerne für Rückfragen unter  
06898/9146803 oder per Mail  
francesco.caglioti@bistum-trier.de) zur 
Verfügung steht. 
Die Teilnahmegebühr (Essen, Geträn-
ke, Material) beträgt 15 Euro. Eine An-
meldung ist bis 21. März (Donnerstag) 
erforderlich.  

Francesco Caglioti 

 

 

 

 Umsetzung der Diözesansynode 2013-2016 
Nachsynodales Schreiben von Bischof Dr. Stephan Ackermann 

Mit dem Zusammenschluss 
der Pfarreiengemeinschaften 
Heusweiler und Riegelberg-
Köllerbach zur Pfarrei Oberes 
Köllertal Heilige Familie zum 
1. Januar 2024 ist die von 
Bischof Dr. Ackermann vorge-
gebenen strukturelle Verände-
rung für den PastR Völklingen 
umgesetzt worden (siehe 
Nummer 16). Ein weiterer 
Schritt der Umsetzung erfolg-
te am 1. Februar.  
Alle pastoralen Mitarbeitende 
(Kooperatoren, Priester im 
kategorialen Dienst, Diakone, 

Gemeindereferentinnen und -referen-
ten, Pastoralreferentinnen und -refe-
renten), außer den leitenden Pfarren in 
den Territorialpfarreien, sind jetzt für 
den Pastoralen Raum Völklingen er-
nannt (siehe Nummer 25). 
Im Laufe des Jahres wird nun mit den 
pastoralen Gremien im Pastoralen 
Raum, den Pfarrern und den pastoral 
Hauptamtlichen unter Berücksichtigung 
des „Rahmenleitbildes für die Pfarrei 
und den Pastoralen Raum“ gemeinsam 
geschaut werden, wie Seelsorge vor 
Ort und an Orten von Kirche gesche-
hen soll.  

Leitungsteam Pastoraler Raum  
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Gottesdienste  
im Kloster Heilig Kreuz in Püttlingen 

tägliche  
Eucharistiefeier 
(auch an Sonn- 
und Feiertagen 
 

18 Uhr 

Stille Anbetung 
(donnerstags) 

ab 13 Uhr 

„In der Kraft der Musik wird Gottes Nähe spürbar“: Das verdeut-
lichten die Absolventinnen und Absolventen des Ausbildungskurses Vor-
sänger/Vorsängerin bzw. Kantor/Kantorin des Bistums Trier in einem 
Mittagslob am 27. Januar in der Kirche St. Eligius. Gemeindereferentin 
Andrea Schwindling hat gemeinsam mit den für diese Ausbildung ver-
antwortlichen Dekanatskantoren, Katrin Saegner und Lukas Schmidt, die 
Abschlusszertifikate für die bestandenen Prüfungen in dem kleinen musi-
kalischen Gottesdienst überreicht.                     (Foto: Rosemarie Gothier) 
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Beerdigungen Wir gedenken der Verstorbenen: 

 Gertrud Boncourt geb. Schuh (94),  

Völklingen-Heidstock  
 

Inge Stein geb. Gräßer (77),  

Saarbrücken-Altenkessel 
 

Arnold Daub (82), Völklingen-Stadtmitte  
 

Hermann Josef Schuler (85), Völklingen-Heidstock  
 

Karin Anni Christel Stephan geb. Schmidt (74),  

Völklingen-Fenne  
 

Rudolf Karl Hermann Landmann (84), Neufgrange  
 

Anneliese Franken (95), Riegelsberg  
 

Richard Antonius Schumacher (90),  

Völklingen-Stadtmitte  
 

Christina Paula Freytag geb. Schnur (85), 

Völklingen-Stadtmitte  
 

Jenny Elisabeth Buchholz geb. Albert (89),  

Saarbrücken-Klarenthal 
 

Wolfgang Josef Mang (67), Völklingen-Stadtmitte  
 

Gisela Magdalena Güth geb. Ermler (93),  

Völklingen-Heidstock  
 

Kevin Michel Kroneisen (34),  

Völklingen-Fürstenhausen 

 

Taufen Wir freuen uns über die Neugetauften: 

 
 

Malia Sandra Sek, Völklingen-Röchlinghöhe  

Jannis Leon Dorr, Völklingen-Röchlinghöhe 
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3. Fastensonntag 

Lesungen: Exodus 20,1-17 und 1 Korinther 1,22-25 

Evangelium: Johannes 2,13-25 

 

Samstag, 2. März   

18.00 Uhr St. Paulus    

(Erlöserkirche) 

Vorabendmesse  
 

für Joachim Jantos, Karl Heinz Schackmann 
   

Sonntag, 3. März  

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt  

mit Kinderkirche 
 

für Vincenzo Lumia, Hanna Vaerst,  

Elisabeth Mittermeier, Thea Bernsdorf, 

für Christel und Helmut Dahmen 

 

musikalische Gestaltung: Happy Gospels   
 

17.00 Uhr St. Eligius  Fastenakzent: 

Geistliche Kirchenführung  

„Das Haus meines Vaters.“  
 

Mittwoch, 6. März   

08.30 Uhr St. Eligius  
(Begegnungs-

zentrum) 

 

Heilige Messe 
 
 

für Geschwister Renner, Else Gillen,  
Hans Joachim Sykosch, Harald Schneider, 
Familie Stein-Petry 
 

Donnerstag, 7. März Heilige Perpetua und  
Heilige Felizitas 

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe  

mit monatlichem Totengedenken 
 

für Brigitte Müller, Katharina Knauf 
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
  

Freitag, 8. März 

18.00 Uhr Christkönig Kreuzweg 
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4. Fastensonntag (Laetare) 

 

Lesungen: 2 Chronik 36,14-16.19-23 und Epheserbrief 2,4-10 

Evangelium: Johannes 3,14-21 

 

Samstag, 9. März   

18.00 Uhr St. Konrad 

(Pfarrsaal) 
 

Vorabendmesse  

 

Sonntag, 10. März   

10.30 Uhr St. Eligius Hochamt 
 

Vierwochenamt für Rolf Landmann,  

für Hildegard Erler, Josef Stutz, Paul Henkes, 

Friedhelm Kleine, Andreas Mehs 

 

musikalische Gestaltung: Coro Eligius und 

ökumenische Kantorei  

17.00 Uhr St. Eligius  Fastenakzent: 

Kreuzweg 

„So sehr hat Gott die Welt geliebt“ 
 

17.00 Uhr Christkönig Kamin-Abend  

Mittwoch, 13. März    

08.30 Uhr St. Eligius  
(Begegnungs-

zentrum) 

 

Heilige Messe 
 
 

für Gertrud Ruoff-Probst, Familie Schummer 
 

Donnerstag, 14. März 

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  

 

18.00 Uhr  St. Eligius  Kreuzweg  

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 

 

Freitag, 15. März   

18.00 Uhr Christkönig Kreuzweg 
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5. Fastensonntag  

 

Lesungen: Jeremia 31,31-34 und Hebräerbrief 5,7-9 

Evangelium: Johannes 12,20-33 

Kollekte für MISEREOR 

Samstag, 16. März  

18.00 

Uhr 

St. Michael  

(Pfarrsaal) 

Vorabendmesse  
 

 

Sonntag, 17. März   

09.15 

Uhr  

Christkönig  Heilige Messe  
 

Jahrgedächtnis für Gerda Müller,  
für Karl-Heinz und Markus Brach,  
Familie Spurk  Arno Schommer 
 

anschließend Frühschoppen  

10.30 

Uhr 

St. Eligius Hochamt  
 

für Richard Günther, Elisabeth Nörling,  
Johann und Magdalena Günther,  
Andreas Van de Loo, Eheleute Thul und Sohn 
Gerd 
 

10.30 

Uhr 

Schmerzhafte 

Mutter 

Heilige Messe  

der italienischen Gemeinde  

17.00 

Uhr 

St. Eligius  Fastenakzent:  

Feier der Versöhnung  

„Ich schließe einen Bund“ 
 

anschließend Guinness-Verkostung   
 

Mittwoch, 20. März   

08.30 

Uhr 

St. Eligius  
(Begegnungs-

zentrum) 

Heilige Messe  
 
 

Drittes Jahrgedächtnis für Hans Brehm,  
für Edgar Ewen 
 

Donnerstag, 21. März   

11.45 

Uhr  

St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 

Uhr  

St. Eligius  Heilige Messe 
 

für Elisabeth Kaczmarczyk 

18.00 

Uhr 

Christkönig Eucharistische Anbetung 
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Palmsonntag 

Lesungen: Jesaja 50,4-7 und Philipper 2,6-11;  

Evangelium: Markus 14,1-15,47 

Kollekte für pastorale und soziale Dienste im Heiligen Land und für die  

Grabeskirche in Jerusalem  

Samstag, 23. März  

18.00 Uhr Schmerzhafte 

Mutter 

 
 

Vorabendmesse  
mit Segnung der Palmzweige und Prozession 
 

für Familien Haser-Dörr-Speicher 

Sonntag, 24. März   

10.30 Uhr St. Eligius Hochamt  
 

Segnung der Palmzweige und Prozession  
(Treffpunkt vor der Kirche am Bischof-Wiesen-

Brunnen)- Passion - Eucharistie  
 

für Francesco Scollo, Familie Scollo 
 

17.00 Uhr Christkönig Kamin-Abend  
 

18.00 Uhr Schmerzhafte 

Mutter  

Hosanna! Gottesdienst  
(mit Kindern und Familien) 
 

mit Segnung der Palmzweige im Freien und 

Palmprozession  
 

Mittwoch, 27. März   

08.30 Uhr St. Eligius  
(Begegnungs-

zentrum) 

 

Heilige Messe 
 
 

für Mutter Angelika Alabama,  
Friedlob Mihulka, Waltraud Dorsemagen 
 

10.00 Uhr Chrisammesse im Trierer Dom:  

Bischof Stephan weiht das Öl für die Taufbewerber, das Krankenöl sowie 

das Chrisam für die Taufe, Firmung und das Sakrament der Weihe. 

Freitag, 22. März   

15.00 Uhr Kloster  

Heilig Kreuz  

Püttlingen  

Kreuzweg um die Kreuzkapelle 

18.00 Uhr Christkönig Kreuzweg 



 

 

28 

 

                                             
 

GOTTESDIENSTE 

 

 

                                            

Gründonnerstag, 28. März  

11.45 Uhr St. Eligius  Innehalten  
 

19.00 Uhr St. Eligius Heilige Messe vom letzten Abendmahl  
musikalische Gestaltung: Happy Gospels   
 

anschließend Ölbergstunde  
 

19.00 Uhr Schmerzhafte 

Mutter 

Feier des letzten Abendmahles  

mit Fußwaschung (mit Kindern und Fami-

lien)  
 

anschließend Ölbergstunde  
 

20.00 Uhr Christkönig Liturgisches Mahl  
 

Karfreitag, 29. März  

10.00 Uhr St. Konrad Kreuzweg im Freien 
 

10.30 Uhr Schmerzhafte 

Mutter  

Weg des Kreuzes  
(mit Kindern und Familien)  
 

15.00 Uhr  St. Eligius  Liturgie  

vom Leiden und Sterben Christi 
 

musikalische Gestaltung: Vokalensemble     

St. Eligius  
 

Bitte zur Kreuzverehrung eine Blume mitbringen 
 

17.00 Uhr Christkönig Andacht am Heiligen Grab  
 

Karsamstag, 30. März    Tag der Grabesruhe 

Dekan Bernd Schikofsky 
 

Kooperator Michael Meyer 
 

Diakon Patrick Winter 
 

Gemeindereferentin  Andrea Schwindling 
 

Dekanatskantor Jonas Mayer 
 

Sekretärinnen Doris Kleser und Sandra Rein 

Wir wünschen Ihnen und Euch  
ein frohes und gesegnetes Osterfest! 
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Ostern  

Uhr-Umstellung auf Sommerzeit 

Samstag, 30. März   
 

 

21.00 Uhr St. Eligius Feier der Osternacht   

mit Taufe des Kindes  

Hanna –Marie Agbanvo 
 

musikalische Gestaltung: ökumenische Kanto-

rei, Coro Eligio und Happy Gospels   
 

 

Ostersonntag, 31. März   Hochfest der Auferstehung des Herrn  

06.00 Uhr Schmerzhafte 

Mutter  

Feier der Osternacht mit Osterfeuer 

und Segnung der Osterkerze  
(mit Kindern und Familien)  
 

09.15 Uhr  Christkönig Festmesse 
 

10.30 Uhr St. Eligius  Festmesse 

Ostermontag, 1. April  

10.30 Uhr St. Konrad Ostergottesdienst  
 

10.30 Uhr St. Michael  Ostergottesdienst 
 

 

mit Taufe der Kinder  
Julius und Konstantin Pfüll, Leo Maas 

Mittwoch, 3. April   

08.30 Uhr St. Eligius  
(Begegnungs-

zentrum) 

Heilige Messe  
 
 

für Paul und Hilde Henkes, Christel Eberhardt, 

Gabi Hemmer, Inge Miséré, Inge Bollinger 
 

Donnerstag, 4. April  

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe  
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 

Freitag, 5. April   

18.00 Uhr Christkönig Vesper 
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 Gebetsmeinungen des Papstes und des Trierer Bischofs 

März 2024 

  Für die neuen Märtyrer:   

Wir beten, dass diejenigen, die in verschiedenen Teilen der Welt ihr 

Leben für das Evangelium riskieren, die Kirche mit ihrem Mut und 

ihrer missionarischen Begeisterung anstecken.   

 Für die Menschen im Heiligen Land, die den Satz 

den Schatz der verschiedenen Weltreligionen be-

wahren und die auf ein friedliches Miteinander hof-

fen. 

 Für alle, die sich in den Tagen der Fastenzeit 

auf ein Empfang der Sakramente von Taufe, 

Firmung und Eucharistie vorbereiten. 

2. Sonntag der Osterzeit  

Lesungen: Apostelgeschichte 4,32-35 und 1 Johannes 5,1-6 

Evangelium: Johannes 20,19-31 

 

Samstag, 6. April    

18.00 Uhr St. Paulus    
(Erlöserkirche) 

Vorabendmesse  

 

Sonntag, 7. April  

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt  

mit Kinderkirche 
 
 

für Vincenzo Lumia 

14.00 bis 

17.00 Uhr 

 
 

 

St. Eligius Offene Kirche zum Frühlingsmarkt: 
 

(14 Uhr) Andacht 

(15 Uhr) Gebet um den Frieden 

(16 Uhr) Impulse und Musik 

(17 Uhr) Vesper mit eucharistischem Segen 

17.00 Uhr Christkönig  Kamin-Abend  
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 Fastnacht in Fürstenhausen  
(Bilder von Anke Dörr und Sandra Rein) 



 

 

 

                                             
 

AUF EINEN BLICK 

 

Pfarrbüro St. Eligius                
Rathausstraße 22, 66333 Völklingen 
 

Sekretärinnen:          Doris Kleser und Sandra Rein  

Telefon 06898/9 1468 - 00     

Fax 06898/9 1468 - 29  

Bürozeiten         Montag:              9.00 bis 12.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

                             Dienstag:           9.00 bis 11.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

 Mittwoch:         9.00 bis 12.30 Uhr, nachmittags geschlossen 

 Donnerstag:     9.00 bis 12.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

                             Freitag:             9.00 bis 12.30 Uhr, nachmittags geschlossen 

E-Mail                      vorname.nachname@kirche-vk.de  

Homepage www.kirche-vk.de 

So erreichen Sie uns:  
  

Pfarrer Bernd Schikofsky 9 14 68 - 00 

Kooperator Michael Meyer 9 14 68 - 00 

Diakon Patrick Winter 9 14 68 - 05 

Gemeindereferentin Andrea Schwindling  9 14 68 - 02 

Kirchenmusiker Jonas Mayer 9 14 68 - 00 

Im seelsorglichen Notfall 9 14 68 - 25 
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Büro des Pastoralen Raums     
Rathausstraße 22, 66333 Völklingen 
 

Leitungsteam Dekan Bernd Schikofsky, Katja Biwer, Francesco Caglioti 

Sekretariat: Anke Dörr 

Telefon: 06898/9 1468 - 03 

E-Mail                      vorname.nachname@bistum-trier.de 

Homepage www.pr-voelklingen.de 


